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Der Anschlag auf Erzberger , f
lieber den Anschlag auf den Reichssinanzminister Erz¬

berger melden die Berliner Blätter :
Erzberger verließ in Begleitung des Regierungsrats v .

Kämmer , seiner beiden ' Rechtsanwälte und zweier ihm bei-
gegebenen Schutzbeamten nachmittags Oz3 Uhr das Ge¬
richtsgebäude in Moabit nach- Schluß der Verhandlung
in dem Prozeß Erzberger —Helfferich . Er war im Be¬
griff , fein Auto zu besteigen , als ein junger Mensch an
den Kraftwagen herantrat und auf Erzberger einen Schuß
abgab . Der Minister fiel in den Wagen hinein , worauf
noch zwei Schüsse fielen . Der Wagenlenker fuhr nun rasch
davon . Erzberger wurde dann zu einem Arzt gebracht,
der eine Durchsuchung mit Röntgenstrahlen vornahm und
einen Notverband antcgte . Tie Kugel war in den Arm
eingedrungen und in der Schulter stecken geblieben : sie
konnte, noch nicht entfernt werden. . Eine zweite Kugel
hatte Erzberger , in der Bauchgegend getroffen, sie war aber
an einem metallenen Gegenstand abgeprallt : der dritte
Schuß chatte nicht getroffen . Die Verletzung an der Schul¬
ter gibt nach den Zeitungsnachrichten zu Besorgnissen
keinen Anlaß, d.a eine unmittelbare Lebensgefahr nicht
vorliegt , doch erheischt der Znstgnd nir die nächsten TagH
größte Schonung . Rach Anlegung des Verbands wurde )
Erzberger in seine Wohnung verbracht.

'
s

Ter Täter wurde auf dem Platze von den Umstehen¬
den niedergeschlagen. Es ist ein Wjähriger Gymnasiast
namens Oltwig v . Hirschfeld , Sohn eines Bankbe¬
amten in Berlin-Steglitz . Er war bis zum Ausbruch
des Kriegs Schüler , trat daun in das Heer ein und war
im Felde : Er wurde Fähnrich . Nach Kriegsende be¬
suchte er wieder das Gymnasium . Hirschfcld wurde, nach¬
dem er auf der nächsten Unfallstation den ersten Ver¬
band , erhalten hatte , sofort im neuen Krimina - gericht ver¬
nommen . Er gab an , er habe die Ueberzengung gewon¬
nen , daß Erzberger ein Schädling sei und diese Ueberzeu -
gung sei durch die Gerichtsverhandlung , der er beiwohnte,
befestigt worden . J " i vaterländischen Interesse müsse Erz¬
berger von seiner Stellung beseitigt werden. Er habe
den Minister nicht töten wollen, deshalb habe er auch
nicht nach dem Köpf gezielt. Tie Tat habe er mit nie¬
mandem vorher besprochen . Er habe aus eigenem An¬
trieb und ohne Beeinflussung von anderer Seite gehan¬
delt. Vor seiner Abführung in das Untersuchungsgefäng¬
nis schrieb Hirschfeld noch folgenden Brief an seine El¬
tern :

^ „Liebe Eltern ! Es ist mir gelungen , Minister Erz¬
berger anzuschießen. Hofsent .ich mit Erfolg seines Aus¬
scheidens aus der Regierung . Mein Leben ist zu Ende,
aber ich

' scheide mit dem Bewußtsein , meinem Volk ge¬
nützt zu haben . Herzliche Grüße Oltwig v . Hirschfeld .

"'

L Kundgebung der Neichsregierung .
- Tie Rcichsregieruug erläßt eine Kundgebung , in der
es heißt : Tie Reichsregierung steht erschüttert und in

- lwe und seine Begnadigung " wieder der Vergessenheit
entrissen wurde , in die er bereits verfallen war . Aber
gerade das Beispiel Arcos hätte dem Berliner Fähnrich
eine Warnung sein müssen . Arco hat durch seinen Re¬
volverschuß München nicht von der Kommunistenherr -
schaft befreit, sondern es geradezu in sie hineingestürzt .
So hätte auch Hirschfeld sich sagen müssen , daß er

'
durch eine Verwundung des Reichssinanzministers — es
ist ihm wohl zu glauben , daß er an eine Tötung- nicht
dachte — doch nimmermehr erreichen werde, was er als
sein Ziel angab : Die Entfernung Erzbergers aus Ami
und Einfluß. Insoweit ist also der Anschlag , wie je¬
des PolitischedAttentat , eine Torheit sonderg

'
eichcn . Fast

immer bringen solche Gewaltmittel das Gegenteil von dein
hervor , was die Urheber beabsicht

'
gen .

Ader mehr noch : man kann sich die Wahnsinnstat
auch nur erklären unter dem Gesichtswinkel der völligen
Auswühlung des moralischen Bewust 'eins unserer Zeit
Was gi .t heute »och ein Menschenleben,Zvie leicht nimim
mair das Blutvergießen ! Hier liegt die Wurzel für djc
Untaten eines Areo ebensvwohl wie eines Hirschfeld unk
tausend anderer. Und das '

eben ist das Schlimmste, das
das Bedenklichste . Es muß wieder wahr werden : Wer
zur Mordwaffe greift , ist ein Mörder , mag er aus
.wlitnchen oder anderen . Beweggründen handeln und üiag

tzer Zweck sein , welcher er will -

Mailand , 27 . Jan . Wie der „Corriere della Sera-̂
aus Rom meldet, hatte der englische Botschafter gester .
eine lange Unterredung mit Nitti über die Adriafrage'
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Aufgabe beinahe znm Opfer gefallen wäre . Sie hängt den
Attentäter an die Rockschöße keiner Partei . Sie stellt
aber vor aller Welt fest , daß die blutige Tat unmöglich
gewesen wäre , ohne die sinnhose und verantwortungslose
Hetze , die seit Monaten und in den letzten Tagen erst
recht gegen den Reichsfinanzminister getrieben worden ist .
Sie sieht es als größtes Unglück unseres Volks an , das;
die schwerste Schicksalsprüfnng Deutschland in einer gei
stigen Verfassung trifft, ans der heraus solche Schandtaten
erwachsen können. Sie hat die einzige Hossnung, daß
dft Schüsse in Moabit eine allgemeine Aufrüttelung be
wirken möchten , damit den besinnungslosen Hetzern , i»
welchem Lager sie stehen mögen, klar wird , vor wel¬
che » , Algcu-nd wir alle stehen . Tie Neichsregieruug wird
nickt nur ihre Mitglieder, sondern jeden Volksgenossen
gegen Gewalt und Vergewaltigung schützen . Sie ruft
unter dem Eindruck des. vergossenen Bluts alle Tentschc
aus , mit ich diesen Schutz zu übernehmen gegen Verbre¬
chen gegen Einzelne oder das ganze Volk .

*
. Tie Tat des Schülers .Hirschfeld ist fast unbegreiflich.
Es mag ihm die Tat des Grafen Arco vorgeschwebt
haben , der in München Eisner niederknallte und der
erst in den letzten Tagen durch feine Verurteilung zum

K
'

> Neues vom Tage .
-Die^Lchlictznng - er Betriebswerkstätten .

Jau . Im ganzen hat die pceuß. Re¬
gierung Eisenbahnbetriebswerkstätten geschlossen. Die
ArbeiterEüben ru Versammlungen Widerspruch erhoben.
Zu Stckmngen ist es bis jetzt nicht gekommen .

Die Sechsstundenschicht. <
Bochum , 27 . Jan . Tie Hauptversammlungdes sozial¬

demokratischen Bergarbeiterverbands sprach sich einstim¬
mig für die Verkürzung der regelmäßigen unterirdischen
Arbeitszeit auf sechs Stunden ans . Ter Antrag, die
Sechsstundenschicht im Februar durch Arbeitseinstellung
zu erzwingen, wurde mit 182 gegen 26 Stimmen abge¬
lehnt . lieber die Zugeständnisse bei den Tarisverhand-
tungen wurde u . a . mitgetellt , daß der Grundlohu der
unterirdisch beschäftigten Arbeiter um drei Mark, der Ge -
dittgelohn um o Mark erhöht wird . Tie Kinderzulage
erfährt eine Erhöhung von 20 Pfennig auf eine Mark.
Eine Lohnznlage von einer Mark die Stunde erhalten
Zechenarbeiter . Der Mindestschichilohn eines Häuers steigt
auf über 40 Mark im Tag . Tie Versammlung nahm
eine Entschließung an , in der die Vertreter Obersch ! e -
siens , darunter zehn Vertreter polnischen Namens , Ein¬
spruch erheben gegen die Abtrennung des südlichen Teils
v - n OB . schle

'ien.
Berlin , 27 . Jan . Minister Erzberger Hai die Nach,

verhältnismäßig ruhig verbracht . Tie Wunde verursach¬
te ihm große Schmerzen und verhinderte jede Beweg»»«
des Armes , umsomehr als sich eine Blutgeschwnlst gebil¬
det hat . Tie Röntgenaufnahme kann erst heute erfolgen.

Im Anschluß an das Verhör des verhafteten Oltwig
v . Hirschfeld im Polizeipräsidium erfolgte sofort seine
eingehende' Vernehmung durch -Oberstaatsanwalt Krause
von der Staatsanwaltschaft I . In dieser Vernehmung
hat der Täter im wesentlichen dieselben Angaben wieder̂
holt , die er bereits vorher gemacht hatte . Heute vor¬
mittag ist er dem Untersuchungsrichter in Moabit zu-
geführt worden .

Laut „Berliner Lokalanzeiger" hat der Reichsfiiianzini -
uifter noch gestern Abend den Untcrstaacssekretär M ösle
mit seiner Vertretung beauftragt.

Tie Blätter aller Richtungen ohne Ausnahme verur¬
teilen scharf den Anschlag ans Erzberger . Die Deutsch -
nationale Partei gab in einer Versammlung dem Abscheu
vor dein sinnlosen Anschlag Ausdruck.

'
. Berlin , 27 . Ja« . In

'
der preuß . Landesversamm-

lnng sprach Präs . Leinert das Bedauern über den An¬
schlag ans Erzberger ans.

München , 27 . Jan . Ministerpräsident Hoffman »
gab im Verfassnngsansschuß dem Bedauern über den
Mvcdansck' lag auf Minister Erzberger Ausdruck. Er
sprach dein Minister und seiner Familie sein Beileid aus.Ter Vorsitzende Ackermann schloß sich den Worten Hoff-manns an .

Wien , 27 . Jan . Die Blätter sprechen ihr Bedauern
über den - Anschlag auf den Reichsminsfter Erzberger au8.

l00 000 Mann reichen nicht.
Amsterdam , 27 . Jan . In einer Unterredung mit dem

Berliner Vertreter der Zeitung „Trlegraaf" erklärte Nos -
k e / die Neutralen und die Entente hätten das größte In «
teresse daran, daß Deutschland bald zur Ruhe komme .
Vielleicht komme die Entente noch im letzten Augenblick
zu der Einsicht, daß das Deutschland erlaubte Heer von

' 100000 Mann nicht in der Lage ist , die Ruhe im Mit¬
telpunkt Europas zu gewährleisten. pH ;

Heimkehr - er Kriegsgefangene « . GD
Konstanz, 27 . Jan . Die ersten Transporte deut¬

scher Kriegsgefangener , die über die Schweiz nach Kon¬
stanz kommen , werden am 3 . Februar hier eintreffen . Es
handelt sich meist um Offizierstrattsporte, die gewöhn¬
lich jeden Dienstag und Freitag hier ankommen. Voraus¬
sichtlich werden auch zwischen hinein Mannschaftstrans¬
porte eintreffen . . . ^ >

Mandatsniederlegung . >
München , 27 . Jan . Der Abgeordnete der National¬

oersammlung Tr . T au ch er - Amberg (Bayer. V.o . kspar¬
tes) hat sein Mandat niedergelegt . ;

Die Ablehnung des Dr . Rosen .
-Köln , 27 . Jan . Wie der „ Köln . Ztg.

" gemeldet wird ,
hat die spanische Regierung den Tr . Rosen , bisher Ge¬
sandter im Haag , abgelehnt , weiter seinerzeit in Tanger
Verhandlungsgegner gegen Frankreich in der marokkani¬
schen Frage war und die spanische Regierung sich kei¬
nen Einwürfen vonseiten der französischen Regierung aus¬
setzen wollte . Außerdem sei die Ernennung Rosens in
Deutschland bekannt gegeben worden/ bevor die spani¬
sche Regierung verständigt war! , . , . :

Räumung . K
Berlin , 27 . Jan . In dem geräumten Thorn wur¬

den die Standbilder Friedrichs des Großen und Kaiser
Wilhelms I . , die in den Nischen der beiden Südpfeiter
der Eisenbahnbrücke ausgestellt waren , durch Gewehrschüs¬
se unkenntlich gemacht.

Danzig , 27 . Jan . Die Räumung der abzutretenden
Gebiete in Weftpreußen , Ostpreußen , Oberschlesien , Memel
und Danzig ist um 8 Tage verschoben worden .

Hadersleben , 27 . Jan . Das Kaiser-Wi ' helm Denkmal
in Hadersleben , das bekanntlich vor Einzug der französi¬
schen Truppen mit Säcken verhüllt werden muß>te und
dessen Beseitigung von einem Teil der Einwohnerschaft
gefordert worden war, wird ans dem Grundstück des
Deutschen Bürgervereins ausgestellt werden, um es allen
weiteren Angriffen zu entziehen.

'

Berlin , 27 . Jan . In der heutigen Generalversamm¬
lung der Siemens und Halske A .-G . wurde die Divi¬
dende ans 12 Prozent festgesetzt. , - , -

Die Auslieferung .
London, , 27 . Jan . „Daily Telegraph" meldet , es wer¬

de an die niederländische Regierung eine neue Note ge-'andt werden , die demnächst durch eine » Ausschuß von
Rechtssachverständigen der alliierten Regierungen anfge-
itellt wird .

Sonntagsruhe für Schriftleiter .
Amsterdam , 27 . Jan . Wie die „Times " aus Madrid

neidet , wurde in Spanien durch königlichen Beschluß die
Lonntagsrnye siir Schriftleiter eingeführt . Zwischen
Sonntag und Montag mittag ' darf in Zukunft keine Zei-
lung mehr gedruckt oder verkauft werden . Zwischen Svnn-
:aa 6 Uhr morgens und Montag 6 Uhr morgens wer¬
den keine telegraphischen und telephonischen Pressemel¬
dungen angenommen .

Dir Botschasterkonserenz.
Paris , 27 . Jan . (Havas . ) -Hinsichtlich der Auf-

rechlerhalluiig der schweizerischen Neutralität
konnte die Botschasterkonserenz nach dem „ Echo de P.aris "
nur den früheren Beschluß des Obersten Rats ausrecher-
halten . Ter Völkerbnndsrat wird über die von der
Schweiz dargelegten .Vorbehalte entscheiden .

Paris , 27 . Jan . (Havas . ) Der „Matill " meldet ans
.dem Haag , dort gehe das Gerücht um, daß, wenn Ame¬
rika das Mandat über Armenien nicht annehmen sollA
dieses den Niederlanden übertragen würde . / 'M



Neues vom Tage . <
Anschlag ans Lrzberger.

Berlin , 26 . Jan . Als Minister Erzberger
heule nachmittag gegen halb 6 Uhr das Gerichtsgebäude
in Moabit verlieh und sich in seinen Kraftwagen begeben
wollte , feuerte ein jnnger Mann zwei Re¬
volver schlisse ans ihn ab . Ter Minister wurde
durch einen Sckuillerschuß leicht verletzt . Die zweite Ku¬
gel , die ihn in der Banchgegend traf , Prallte an ei¬
nem metallenen Gegenstand in der Tasche des Ministers
ad . Ter Täter wurde verhaftet . -

Avgelehntcr Botschafter .
Berlin , 26 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt, das; die

spanische Regierung die Ernennung des Dr . Rose n zum
deutschen Botschafter in Madrid nicht anerkannt hat /
(Ob die Ablehnung in der Person Rosens begründet
ist, oder ob Spanien an dem „Botschafter" Anstoß nimmt ,
der nur von einer Großmacht ernannt werden kann, oder
ob deutscherseits ein Formfehler vorliegt wie bei der
Ernennung des T^, Mäher für Paris , geht aus der
Meldung nicht hervor . T . Schr .)

Gegen die Auslieferung .
Berlin , 26 . Jan . Tie vaterländischen Verbände ver¬

anstalteten gestern im Zirkus Busch eine überaus starl
besuchte Versammlung , die gegen die Auslieferung des
Kaiiers und aller Reichsdeutschen Widerspruch erhob. Nach
Schluß der Versammlung wurden die Teilnehmer von den
Unabhängigen auf der Straße angegriffen und es kam
zu Tätlichkeiten. Die Polizei und Truppen schritten ein!
Eine zweite Protestversammlung wurde vom „Bund der
Aufrechten" (Konservative) in der Singakademie einbe¬
berufen.

'
Weimar , 26 . Jan . Eine Riesenversammlung vo.u

Weimar und Umgebung erhob gegen die Auslieferung de-
Kaisers und anderer Reichsangehöriger schärfsten Ein¬
spruch . ,In Magdeburg forderte eine Versammlung der
Teutschdemokratiichen Partei die Regierung auf, die Aus¬
lieferung abzulehnen.

Helfingfors , 26 . Jan .
' Alle finnischen Zeitungen ver¬

öffentlichen Proteste gegen die Auslieferung des Kaisers;
die juristisch und moralisch verwerflich sei . Die Proteste
find von 70 hervorragenden Männern unterzeichnet. H

London , 26 . Jan . Reuter erfährt , mit der Ablehnung
Hollands werde die Frage der Auslieferung noch nicht
erledigt sein . Der Oberste Rat oder die ihn ersetzenden
Organe werden die Angelegenheit beraten und mit Hol¬
land unterhandeln .

London , 26 . Jan . Nach der „Times " sagte Lloyd
George, er bürge dafür , daß! der Kaiser ausgeliefert und
abgeurteilt werde. ß

Paris , 26 . Jan . Ter „Temps" meldet , Millerand
habe sich dahin ausgesprochen, daß ein Truck auf Holland
ausgeübt werden müsse . Zunächst solle-Tentschiand aufge¬
fordert werden, die Auslieferung zu verlangen .

Das Reichswahtgesetz.
Berti « , 26 . Jan . Der Entwurf des Reichswahlgeset !

zes ist bekannt gegeben worden . Darnach soll auf je 60 00§
abgegebene Stimmen ein Abgeordneter entfallen . Sollte
damit die Zahl von 400 Abgeordneten lücht erreicht wer¬
den , so kann die Regierung die StimmcnZahl entsprechend
Herabfetzen. Wähler , die keinen - festen Wohnsitz haben
(Reisende, Lokomotivführer usw . ), erhalten Wahlscheine,
mit denen sie in jedem Wahlbezirk ihre Stimmen abgeben
können .

Das Gesetz über die Wahl des Reichspräsidenten
läßt die absolute Mehrheit entscheiden . Sollte
sich eine absolute Mehrheit nicht; ergeben, so soll in einem
zweiten Wahlgang die verhältnismäßige Mehrheit den
Ausschlag geben .

Schließung von BetrirbSrverkstätten.
Berlin , 26 . Jan . Ta die Leistungen der Eisenbahnbe¬

triebswerkstätten immer geringer werden, die Kosten da¬
gegen immer mehr steigen , hat die preußische Regierung
sich veranlaßt gesehen, folgende Werkstätten zu schließen :
Berlin I und II, Breslau II und IV, Stargard , Sebalds¬
brück (Hannover ), Tarnrstadt I und II , Salbke (Magde¬
burg), Frankfurt a . M . , Königsberg . Nur solche Arbeiter
werden wieder ausgenommen, die sich zu Akkordarbeit und
achtstündiger Arbeit im Tag verpflichten.

Elbing , 26 . Jan . Tie Schichau -Wecke haben wegendes . geheimen Widerstands eines Teils der Arbeiter den
Aetneb stillgelegt. -- i DPME .1

Lederkottjmrkturgewinn. F ^
Berlin , 26 . Jan . Nchch der Aufhebung der Höchst¬

preise und der Zwangsbeivirtschastung von Leder im vo¬
rigen Jahr durften die Händler , die billiges Leder zu-
gewiepn bekommen hatten , es zu höheren Preisen verkau¬
fen . Dieser Konjunkturgewinn beträgt nach amtlicher
Schätzung 300 bis 500. Millionen Mark. Ter Reichsrathat nun zngestimmt, daß von dem Gewinn eine Abgabevon 60 Prozent an die Reichskasse abzuliefern ist.

Berlin , 26 . Jan . Die bayerische Regierung hat beim
Reichsrat den Antrag gestellt, es möge unverzüglich ge¬
prüft werden, ob nicht eine neue planmäßige Bewirt¬
schaftung von Häuten und Leder 'aufgerichtet werden könne ,oder ob wenigstens den empörenden Mihständen im Leder¬
handel entgegengetreten werden kömre, namentlich dem
übertriebenen Verbrauch von Leder zu Luxusvaaren.

Die Räumung .
Berlin , 26 . Jan . Tie Offiziere der Marinekommission ,die jetzt ihre Besichtigung Helgolands beendet ha¬

ben , berichlen, daß die Verteidigungswerke auf der Jn -
fel bereits völlig in Trümmer '

liegen.
Flensburg , 26. Jan . Als die Reichswehrtruppen

gestern nach Rostock abzogen, gaben ihnen über 30 000
Einwohner das Geleite zum Bahnhof.

Afensbneg , 26 . Jan . Auf dem Platz vor dem neuen
Ministerium fand gestern eine dänische . Kundgebung statt.

zu der man mit R ' ttoiiiobiwn und mit der Eisenbahn
600 dämsch Gesinnte aus der Umgebung herbeigelwsi hatte.
Trotzdem belief sich die Zahl der Teilnehmer nur ans .
ungesi ' br 3000 . Tie Deutschen veranstalteten eine Ge
genknnögebnng.

Danzig , 26 .
"Jan . Am Samstag sind die deutschen

Truppen a -gegangen . Tie ganze Stadt war mit schwnrz-
weiß, -roten Fahnen, die zum .Zeichen der Trauer auf Halb¬
mast gezogen waren , geschmückt . Tie Bevölkerung , ver¬
anstaltete begeisterte Kundgebungen für das Deutschtum.

Tie deutsche Regierung hat an die Letten 5 2 Lo -
k o :n otiv e n und 8 2 ist W a g e n in Wirballen ausge -
lieiert . Auch an Polen ist eine große Menge . Eisenbahn¬
material abgesiesert worden.

zratt'Nvih . 26 . Jan . Tie Besetzung von Oberschlesien
durch alliierte Truppen ist verschoben worden . . ,

Rheinische Sonderbündler .
Köln . W . Jan . In Boppard fand eine aus allen

Teilen der Rheinprovinz besuchte Vextreterversammluna
statt , der auch Dr . Törten - Wiesbaden anwohnte . Tic
Versammlung billigte in einem Antrag die Ausführungen
des Aüg . Tr im b o rar auf dem Zentrnmsparteikag, das
das lieberwaß des preußischen Staats beseitigt und ein
zentralistischer Einheitsstaat geschaffen werden müsse . Das
alte Preußen müsse sofort aufgeteilt und den neugebildeten
Gliedstaat .'-» w . irestgchende Selbstverwaltung g : sicher : we >
den . Für das besetzte Gebiet solle ein eigenes Parlamem
eingesetzt werden.

Berlin , 26 .
' Jan . Prof . O n cke N-Heidelberg erzählte

in einem Vortrag über den Frieden von Versailles ) das
französische Oberkommando in der . Pfalz habe am 10 ,
März 1919 eine geheime Dienstanweisung erlassen ,

'
ms!

Rücksicht auf die LoHlösnngsbestrebungen in der Pfalz
(Tr . Haas) und die Vorgänge in München (Kommunisten-
ausstand) müsie man der linksrheinischen Bevölkerung ge -
wisse Svnderrechte versprechen .

Paris , 26 . Jan . Die „ Activn Francaise" besprich !
diö Lostrennungsbestrebungen des bayerischen Abgeord¬
neten Dr . H e i m gegenüber dem Einheitsstaat Erz -
b erg er -s . Das Blatt schreibt , Millerand werde da sei¬
ne Besälstgung beweisen können. Es sei eine wichtige Auf¬
gabe der französischen Politik, den Trennungsgedanken
in Deutschland zu fördern . H

Kundgebung für den Anschluß.
Wien , 26 . Jan . Tie Großdentschcn veranstalteten

gestern zwei Massenversammlungen . Dr . Ding Ho¬
fer , einer der Präsidenten der Nationalversammlung,
forderte unter stürmischem Beifall den Anschluß an
Deutschland, sonst sei Oesterreich ver.oren . In einer - Ent¬
schließung wurde die Regierung ausgesorvert, endlich den
Weg zu gehen , den die Not und der Volkswille zeigen.
Sie solle mannhaft vor h) e Mächte der Welt treten
und ihnen sagen : Ihr kennt Oesterreich nicht helfen. Laßt
uns zu unseren Brüdern im Deutschen Reich . Treibt es
ntcht soweit, daß ein verzweifeltes Volk , gegen euren
Wstl '-n die Grenzv älste niederreißt .

L, - Botschnfteukonferen,; H.
Paris , 26 . Jan . Die Botschasterkonferenzl die an

die Steile des aufgelösten Obersten Rats tritt, ist heute
unter dem Vorsitz von Jules Ca mbon zusammenge-
trecen . Beteiligt sind außer Frankreich die Botschafter
Großbritanniens, Italiens , Japans und de» VereinigtenStaaten.

Paris , 26 . Jan . Ionn a r t ' wurde zum Vorsitzen¬
den der Wiedergntulachungskolmnission gewählt.

Ter Krieg im Osten
London , 26 . Jan . Lloyd George bestreitet laut

„Times"
, daß , Truppen nach dem Kaukasus geschi. . t wer¬

den . ES handle , sich nur um Kriegsmaterial.
Es gehen Gerüchte, daß unter den Roten Truppen der

Moskauer Garnison eine Meuterei ausi^ brochen sei .
Japanische Verstärkungen sind nach Sibirien, geschickt

worden.
' -

Pest in Moskau . °
Stockholm, 26 . Jan . „Svenska Tagbladet" meldet

ms Dorpat, der Rat der Sovjet-Volkskommisiare habe sich
wegen der Pest von Moskau nach Twer begeben . ,

Berschacherung deutscher Schiffe-
Rio de Janeiro , 26 . Jan . (Havus. ) Nach einer

Zeitungsmeldnng stehen amerikanische Bankiers mit der
Regierung von Brasilien in Verhandlungen wegen des
Verkaufs von 26 ehemaligen deutschen Schiffen für die
Summe von ungefähr 36 Millionen Dollar an Ame¬
rika.

dem Auslichtsrat gewesen .
' Es hat ein Briefivechsi' üzwischen

Anguß Thyssen und Erzbcrger stattgefnnden , der dann noch
eine persönliche Anssprache folgte. Nach der Friedens-
resvlntion hat in den leitenden Kreisen des Thyssen-
Konzerns eine erregte Stimmung gegen Erzberger Platz
gegriffen. Man war durch die Friedensresolntion voll¬
kommen überrascht und hielt sie für das größte Un¬
glück für Deutschland . — Helfferich fragt , ob dem
Zeugen bekannt fei, daß Erzberger 1918 einen Vorstoß
wegen der Ausfuhrzölle im Hauptansschuß gemacht habe
und ob dies e 's Racheakt gegenüber Thyssen antgesaßt
worden sei . — Rabe bemerkt, er habe Erzberger ein sol¬
ches Motiv nicht zugetraut . —

Hierauf wurde Fritz T h y s s e n als Zeuge vernommen .
Erzberger habe bei seinem Eintritt in den Aufsick '.tsrät
betont , daß seine politische Auffassung nach keiner Richumg
hin beeinflußt werden dürfe . Bei der festen Vergärung
haben keine Hintergedanken bestanden. Sein Vater (Thys¬
sen) habe sich einige Zeit mit dem Gedanken befchäftigr ,
A « spräche auf die Briey - Gruben Helteirö zu ma¬
chen als Ausgleich für die Wegnahme der eigenen Gruben
in der Normandie . Sein Vater sei nicht der Ansicht ge¬
wesen , daß Erzberger wegen materieller Vorteile den
Posten angenommen habe.

Berlin , 26 . Jan . Heute wurde der preuß . Finanzmini¬
ster Südekum vernommen , weshalb der Gesetzentwurf.
Helfferichs (Ausfuhrzölle auf Jndustrieerzeuguisie ! geschei¬
tert sei ; wieso Erzberger vorgeworsen werden könne , daß
er dagegen gewesen sei, solange er im Aussichtsrat bei
Thyssen war, und dann dafür eintrat, als er sich von
Thyssen getrennt hatte . Südekum gab an, er habe die
Ausfuhrzölle bei seiner (sozialdem. ) Partei damals nicht
befürwortet , weil nach seiner Meinung die Neutralen Gp-
genmaßregeln getroffen hätten . Er (Südekum) habe den
Eindruck gehabt, daß sich auch Erzberger diesen Grün¬
den nicht verschließe . Er habe nicht den Eindruck gehabt,
daß Erzberger an der Frage ein persönliches Geldinteresse
habe. — Ter Zeuge Unterstaatssekretär Müller , der .
damals amtlich, mit den Parteien Fühlung zu nehmen hatte,
bekundet, nach seinem Eindruck sei Erzberger von keinen ,
anderen , als sachsichen Gründen geleitet gewesen . Wes¬
halb er dann -seine Stellung änderte, dafür habe er (Zeuge)
keinen .Anhalt.

t Baden .

Prozeß Erzberger —Helfferich .
Berlin , 24. Jan . Der Verteidiger Dr. Alsberg ^

fragt , ob Erzberger irgend ein Full bekannt sei , daß bei *
einer Gesellschaft ein,Au »iichtsr>n statt Tantieme einen
seiten Gehalt erhalten habe . — Zeuge Erzberger be¬
merkt , ein solcher Fall sich ihm augenblicklich nicht be-

'>
kanut. In englischen Gesellschaften sei dies gang und gäbe .
— Abg . Helfferich bestreitet dies ; es sei eine außer¬
ordentlich auffallende Sache. Daß bei Aussiclpsräten die
Tantieme garantiert würde, sei ihm gänzlich un¬
bekannt .

Ter Direktor des Thyssenwerks, Rabe , sagt aus : !
Auf einer geschäftlichen Neve, die ich mit August Thyssen >
nach Stockholm machte , sprachen wir davon , daß die Frage
Ser Erzbeschaffung immer schwieriger werde . Herr Thys¬
sen fragte mich, ob ich wohl den Abgeordneten Erz -
berg er für geeignet halte , unsere Interessen im Reichs¬
tag wahrzunehmen . Ich bejahte diese Frage. Es kam
zur Sprache , daß im Thysienschen Konzern die Absicht
bestand , im Erzbecken Briey -Longwv die Briey - Gru¬
ben gegen den Besitz des Thyssen-Konzern in der Nor¬
mandie auszutauschen. In diesem Zusammenhang soll
Erzberger bei der Propaganda für die Annexion auch
die Normandie -Küste , bzw . die der Küste vorgelagertenNormandie-Inseln gefordert haben. Tie Friedensreso -
lution war die Ursache für den Austritt Errberaers ans

V, . _
A.-H !

Karlsruhe , 26 . Jan . Die Kirchensammlung der evan¬
gelischen Landeskirche zum Besten der neugegrüud . t . n Dia¬
konenanstalt auf dem Schwarzacherhos hat 19 691 Mk
ergeben. Tie am Konsirmationstag 1919 erhobene Kir-
cheusammluug für die Landesbibelgesellschaft 18934 Mk . .
endlich die Karfreitagskollekte zugunsten des Melanchthon -
vereins für die Schülerheime 25 276 Mk . Tie diesjährige
Kirchensammlung für den Landesverein für Innere Mis¬
sion ist ans den 29 . Februar gelegt.

Karlsruhe , 26 . Jan . Tie Gastwirtsaug
'
estellten Haben

mit 360 gegen 8 Stimmen den sofortigen Streik beschlos¬
sen . Ta über den verlangten Tarif mit Abschaffung des
Trinkgelds keine Einigung mit den Arbeitgebern erzielt
wurde . Die übrigen Städte Badens haben sich ange-
schlossen.

Karlsruhe , 26 . Jan . Der Streik bei der Albtalbahn
ist beendet. Ein sofortiger Vorschuß wird gewährt . Der
Betrieb der Bahn wurde heute wieder ausgenommen.

Karlsruhe , 26 . Jan . Der Stadt M eine größere
kondensierter Vollmilch zugeaanqen , die als amerikanische
Liebesgabe für die hiesige Bevölkerung bestimmt ist . Die
Milch soll den bedürftigen Müttern und Kindern zu¬
gute kommen .

Mannheim , 26 . Jan . Der Bürgerausschuß hat be¬
schlossen, die Tagespreise im Nationaltheater um 7S
Prozent zu erhöhen.

Rastatt , 26 . Jan . Ter erste Transport Kriegsgefan¬
gener aus Frankreich trifft, wie mitgeteilt ivird, «m
Dienstag, den 27 . ds . Mts . , im hiesigen Durchgangs¬
lager ein .

Oensbach bei Bühl, 26 . Jan . lieber 80 Tabakpflan¬
zer haben den ihnen zum eigenen Gebrauch zustehenden
Tabak (30 Kilogramm für jeden Pflanzer) zusammengesetzt
zu gemeinschaftlicher Vergärung. Ter Tabak soll dann
in vergorenem Zustand verkauft werde» .

Donaueschingen , 26 . Jan . Ein Bürgerssohn aus
Döggingen , der vor etwa 10 Jahren mit seiner Familie
nach Amerika auswanderte, hat seiner Schwester und
seiner hochbetagten Mutter zuerstt 1000 , später 22 000
und in den letzten Tagen 75 000 Mark nki- rwiesen .

Württemberg. ^ ^
Stuttgart , 26 . Ja » . (Brotkip P er uud Wi p Pe r .)

Einige Bäcker haben seit einiger Zeit stark untergewichti¬
ges und teilweise auch der Mehlverbesserung nicht ent¬
sprechendes Brot verkauft, was bei deu Verbrauchern star¬
ken Unwillen erregte . Es wurde das Einschreiten der
Behörde vcrttngt . Die Bäckerinnnng Stuttgart erklärt
nun , sie sei ganz damit einverstanden, wenn gegen den
Unfug ênergisch eingeschritten werde. Sie erwarte von
ihren Mitgliedern, daß ihnen die Standesehre höher stehe,
als die Verlockungen des das ganze Volksleben vergif¬
tenden Zeitgeistes.

Stuttgart , 26 . Jan . (Lohnbewegun g .) Die Ver¬
handlungen mit den Straßenbahnern wegen der Lohnfor¬
derungen usw . haben noch zu keiner Einigung geführt .

Stuttgart , 26 . Jan . (T i e U e b e rw a ch u n g s k o m-
m issio n . ) In der Nacht vom Sonntag ans Montag ist
die feindliche UeüerwachuugZkommisiion in zwei Abteilun¬
gen hier einzetrofsen . Sie besteht aus 45 Offizieren und
60 Mann . Es sind Franzosen , Engländer, Belgier und
Italiener .

Stuttgart , 26 . Jan . (Ertrunken .) Am Freitag
nachmittag wurde bei deu Taimierwerkeu in Untertürk¬
heim ein mit 5 jungen Leuten besetztes Ruderboot von
der starken Strömung an den Pfeiler der Neckarbrücke
geschleudert , sodaß es

'
in der Mitte zerbrach . Zwei der

Insassen sind ertrunken . . . . . . .



gttfskNyausei», 26 . Jan . (Diebstahl .) In der
Nacht zum Gonntag wurden ans einem Stalle drei träch¬
tige Zielen gestohlen .

Tübingen , 36 . Jan . (Unglücks fall . ) Ans einer
dienstlichen Fahrt nach Stuttgart vernngrück - c Oberleut¬
nant 8> ärtter von der Reichswehr , ein früherer .» olv -
nialbeanuer , schwer. Als sein Kraftwagen in einem
Schonbuchdors einer Schar Gänse answeichen wollte ,
fuhr er in einen Langholzwagen . Wahrend der Chauffeur
mit heiler Haut davonkam , drang esn Banmslämm mit
voller Wucht dem Offizier in die Brust . Der Verunglückte
wurde sofort in die hiesige Klinik nbergesnhrl . »An
seinem Auskommen wird gezweifelt .

Göppingen . 36 . Jan . (E hrli ch er Find e r . )
Im Vorraum des .Hanpt/ostgcbäudes waren neulich 2260
Mark verloren worden . Gin zwölfjähriger Knabe fand
sie nich brachte das Geld seinem Vater , der ihn ver -
anlaßte , es sofort an das Polizeiamt zu tragen . Der
Verlierer ließ dem Finder eine reiche Belohnung zu -
kommen . <
- Göppingen , 26 . Jan . (Geringe Wahlbetei¬

ligung .) Bei der Wahl zur Landwirtschastskammer
stimmten von 63 wahlberechtigtest Land 'wirten , Forstiviw
ten und Gärtnern nur 16 und von 59 landwirtschaftlichen
Arbeitern und Gärtnergehilfen nur 1 ab .

Aalen , 26 . Jan . . (Diebstahl . ) Einer Gastwuts-
fran wurde eine Samttasche entwendet , die den Bewag von
mehr als 13 400 Mark enthielt .

Münsingen , 26 . Jan . (G efan genenhei m k e h r )
Ter erste Gefangenentransport ans Frankreich wird am
29 . Januar in Mttnsiugen erwartet .

Spaichingen , 36 .
'
Jan . (Hohe H o l z p r e i se .)

Der Genwiiiderat har dem Verkauf des städtischen Lang¬
holzes Angestammt . Los I 300 Festnieler Fichten ) er¬
hielt zu 1005 t/s Prozent und Los II (500 Festmerer
meist Tannen ) zu 9A7 Prozent des staatlichen Forst -

preises von 1919 je die Vereinigung hiesiger Sägewerke
und Möbelfabriken . Weitere ca . 10Ö Festmeier wur¬
den zu 957 Prozent an die hiesigen Mitglieder der Schrei -

neriunnng abgegeben .
Bartenstein , 26 . Jan . (MilchPreis .) Den Be¬

mühungen des OrtsvorstehcrZ ist es gelungen , den Höchst¬
preis für 1 Liter Milch von 75 Pfg . aus 60 Pfg .
herabznsetze.n .

Marktbericht,
Winnet .den , 35 . Jan . (Schwei nemarkO ) Am

letzten Wochenmarkt wac der Schwein Handel stau - -luge -
i
'
ührr waren 62 Milchschweine zun : Preise von

bis 350 Mk . das Stück
-oc

Wirtschaftlicher Wochenüberblick .
Geldmarkt . Ter Valuta markt ist dem Zu¬

sammenbruch nahe ; er vermag den Truck der Nachfrage
nach fremden Zahlungsmitteln bei dem ganz geringfügi¬
gen Angebot kaum mehr zu tragen . Je

'
geringer unsere

Arbeitsleistun
'
gen , je teurer innere Produktion , desto schlech¬

ter die Valuta . Trotz des holländischen . Valutakredits
von 200 Millionen Gwden dauert die Ueberflutnng des
Auslands mit deutschen Noten und Forderungen an
Deutschland fort . * Die Mark gilt jetzt in Zürich 7 ',2
Rappeü .

Börse . Die Stimmung im Börsenverkehr charakteri¬
sierte sich die ganze Woche über als zunehmend fester .
Man kann von der Erneuerung der Haussebewegung nn
größten Spiele sprechen . Auch das Publikum beteiligt
sich daran mit starken Kausausträgen . Freilick gibt es
heute Kenner der Börsenverhälinisse , die sagen , daß auch
das Publikum zu Hundertiansenden ans Leuten besteht ,
deren ausschließliche Beschäftigung die Spekulation
ist, indem die Schiebergewinne an che Börse wandern . Die
Kaufaufträge am Jndnstriemarkt , besonders in Mon¬
tanwerten, . waren tagelang nur gegen sprungweise
Kurssteigerungen zu befriedigen . Wenn die Mark in Am¬
sterdam mit 4 gemeldet wird , ist es klar , dass die soge¬
nannten Valutawerte rapid weiter steigen . Neuerdings
spielen mexikanische und türkische Papiere sowie Kolo¬
nialaktien dabei eine .tonangebende Rolle . Unsere deut¬
schen Anleihen haben sich wenig verändert . Kriegs¬
anleihe blieb auf 77 s/Z , 4prozentige Würiiembeeger auf
761/2, Tägliches Geld auf 4/z , der Peivatdiskvnt auf 4 .

Pr 0 duktenmarkt . Tie Answcirtsbewegung in H a-
ber macht weitere Fortschritte , ebenso in Heu und
Stroh . In keinem der drei Artikel vermag das Angebot
der Nachfrage auch nur annähernd zu entsprechen . Eben¬
so ungesund , wie die Metallspeknlation , die ein Zehn¬
markstück in Gold auf mindestens 125 und ein Markstück
in Silber auf annähernd 8 Mark Hinaustrieb , lauten auch
hie Preise für Haber , Heu und Stroh geradezu phan¬
tastisch . Im freien .Handel ist in dieser Woche der Zent¬
ner Heu ebenso wie Haber zum Teil über 100 Mk . Hin¬
aufgetrieben worden . Ter amtliche Haferpreis in Ber¬
lin lautet 137 Mk ., geboten werden aber zum Teil 150 Mk .

Warenmarkt . Die Kohlen sind knapper als je .
Die Zufuhr hat trotz der wieder günstiger gewordenen Was - «

sertransportverhältnisse keine Vermehrung erfahren . Ter
Eisenbahntransport ist sogar durch den wachsenden Lokomo -

tivmangel , eine Folge der ungenügenden Arbeitsleistungen
in den

'
Werkstätten , weiter znrückgegangen . Tie Folge

ist die unmittelbare Gefahr einer Eisenbahnsperre . —
Tie Lederpreise scheinen ihre Höchstgrenze immer
noch nicht erreicht zu haben . Sie haben sich seit Dezem¬
ber mehr als verdoppelt . — Für Garne und Ge¬
webe ist die Nachfrage stürmisch . Eine Fadenrolle ,
die in Friedenszeiten mit 15 Pfennig bezahlt wurde ,
kostet heute 8 Mk . Strümpfe , Kleider nsw . solgen ent¬
sprechend im Preise . Ter Meter Aermelfntter kommt ans
20 Mark .

Auch die Arzneimittel sind in den Wirbel ein -

gezogen worden . Chinin kostete 1914 noch 44 Mk . ,
anfangs 1919 schon 137 Mk . , mitte 19l9 500 Mk . und
jetzt 1200 Mk . Um ein weiteres Beispiel zu nennen , ist
Jodkali von 26 Mk . in Friedenszeitcn jetzt auf 450
Mk . hinaufgetrieben worden . — I nl a nd s ze m e 11 t
bleibt verschwunden . Sogenannte Schweizer Ware kostet
über 60 Mk . , fast das Treifiigmche des Friedenspreis .

Jin Weingeschäft gibt es immer noch keine Be¬
ruhigung . Ein Fuder ( l <>00 Liter ) Moselwein wirb mit
10000 - 22000 Mk . bezahlt . Auch unsere Lanbweine
steigen fortgesetzt . Wir sind nicht mehr weit davon ent¬
fernt , bis das Viertelliter neuer Wein . mit . 3 Mk . , calter
mit 4 Mk . bezahlt wird .

Viehmarkt . In der abgelanfenen Woche haben sich
die Preise ans den verschiedene " Märkten des Lan¬
des nicht wesentlich verändert . Tie Znsi .hr bestand fast
nur ans Milch - und Läuferschweinen . Preiie 200 —500
Mk . und darunter . Tie Viehmärkte werden durch die
erschreckend rasch sich nnsbreitende Maul - und Klauen¬
seuche immer weiter eingeschränkt .

' Hvlzmarkt . Die Preise bleiben andauernd hoch.
Bei den Holzversteigernngen werden die Anschläge oft um
ein mehrfacbes überöoten . Leider geht auch noch viel Holz
ins Ausland . .. . > - ck Arft I ; ft - s

- -n;
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Vermischtes .
lipstndnng des Königs von Preußen . Das

meu » Staatsministerium hat über die Vorlage betr . die
Abfindung des Königshauses Beschluß gefaßt . Darnach
soll der größere Teil der Schlösser in den Staatsbesitz

. übergehen , ein Teil verbleibt der Königsfamilie , die das
Verfügnngsrecht über das ihr noch verbleibende Ver¬
mögen behalten soll . Die wertvollen Einrichtungen und
Kunstgegenst

'inde behalt der Staat , der dafür eine Geld -
cntschädigung bezahlt . Tie Vorlage wird demnächst der
Landesversammlnng zugehen .

Kohlennot . Im Ruhrgebiet wurden weitere Grvßf-
betriebe wegen Kohlenmangels stillgelcgt . Andere las¬
se » , um die Arbester nicht außer Brot zu setzen , nur
Nvtstandsarbeiten verrichten .

Auch das noch ! In Hameln an der Weser (Han¬
nover ) brach am Samstag vormittag in der großen Rog¬
genmühle , in der riesige Vorräte an Getreide und Mehl
lagern , Feuer aus . Die Mühle gilt kür verloren .

Enalifche Einkaufs . Ein Ausschuß von -Farsbstoff -
sachverständia/n ist aus London nach Deutschland abge¬
reist , um im Auftrag des englisclftn Handelsamts für
I 1/2 bis 2 Millionen Pfund Sterling deutsche Farbstoffe
einzukaufen . ,>

c—-
. o -

Schenkung. Die Firma Felten u . Guilleaume A .-G.
hat dem Oberbürgermeister von Köln die Summe von
100000 Mark überwiesen zur Linderung der Not für die
durch das Hochwasser Geschädigten .
. Strafe für Tenkmalschänder . Vier junge Leute,
ein Versicherungsbeamter , ein Bankbeamter , ein Hand¬
lungsgehilfe und ein Gastivirtsgehilfe in Leipzig , hatten
nach einem Tanzvergnügen das schöne Schillerdenkmal
in weißem Marmor mit Schuhwichse angestrichen . Der
Stein konnte bis jetzt noch nicht ganz gereinigt werden .
Das Jugendgericht verurteilte die Buben zu Gefängnis¬
strafen von 4 —6 Wochen .

Grvstfener . Auf dem Flugplatz Warnemünde
(bei Rostock) brach in der Flugzeughalle , ein Brand
ans , in der 200 Flugzeuge , darnntee 2 Riesenflugzeuge ,
abmvniiert zur Abscherung an die Entente bereit lagen .
Tie ganze Halle mit allen Flugzeugen verbrannte . Der
Sckaden beträgt mehrere Millionen .

Tre Stimmung im Zei/ungsgewerbe . Auf den:
Parteitag

' des Zentrnnrs erklärte der Verleger L e n --
s i

' n g (Dortmund / durch die neue Anzeigknstener werde
dem Zeitnnasgewerbe eine Sonderb/astung von 300 Mil¬
lionen Mark auferlegt . Das Betriebsrätegesetz fei für
die Presse unerträglich . Er halte es für seine Pflicht , dar¬
aus aufmerksam zu machen , daß die politischen Parteien
eine Katastrophe erleben können , wenn nichttin aller Bälde
für die Zeitungen Schutzmaßnahmen getroffen werden .

Briefmc rken-PrLise . Vor kurzem hielt das ^ Mar¬
ken - und Ganzsachenhans G . m . b . H .

" in Berlin eine
Versteigerung von Briefmarken ab , bei der ganz unge¬
wöhnlich hohe Preise ernclt wurden . bewnde ' 's für die
sogenannten klassischen deutschen Marken . Es wurden
bezahlt für einen Dreierstreifen Baden 1851 1 Kreuzer
bräunlich 1125 Mk . ( Katalogwert für . die einzelne Marke
je 85 Mk . ) , Baden l853 , l2 Kr . gelb 7300 Mk . ( vorjäh¬
riger Katalogwert 2500 Mk .), Bayern 1849 1 Kr . ties-
schwarz l40Ö Mk . (225 Mk . ), Bayern 1879 , l Mark
rötlich lila . Wasserzeichen : wagrechte WAlenliuien 1025
Mk . ( 350 Mk ) , Deutsch -Kamerun 1914 5 Mark schwarz
und rot ans Briefstück 4300 Mk . (1200 Mk . ) , Braun¬
schweig >861 , b gmförmig durchstochen »/ Silbergroschen
schwarz ans grün 4700 Mk . ( 1200 Mk ) , Einzelne Berge -
darf -Marken erzielten Preise zwischen 1200 und 6800
Mk . (100O Mk .) , Bremer -Marken bis zu 5000 Mk .
( 2000 Mk . ) , Mecklenbnrg -Strelitz 1864 (st S -Gr . rot -
orange ans Briefstück 4200 Alk . ( 600 Mk . ) , Oldenburg
1858 Ol Gr . schwarz auf grün - 4200 Akk . -(1500 Mk . )

'
,

die bekannte 3 Psg . rot , Sachsen 1850 , die gesuchteste der
altdeutschen Kkeürstaatmarken , in je einem Exemplar
1 ! 200 Mk .

' und 9960 Mk . ( 1750 Mk . ) .
Petroleum . Tie mexikanische Regierung hak den aus¬

ländischen Gesellschaften die Erlaubnis erteilt , neue Pe -
troleumbrnnnen zu bohren .

Das Flugwild . Nach der Statistik werden von
Rebhühnern jähr . ich 4 Miktionen Stück geschossen. Den
zweiten Platz nehmen di : Wildenten mit 400 000 Stück
ein , dann kommen die Fasanen mit 300 000 Stück ,
die Wachteln mit 156 006 Stück . die Bekannen mit 80 000
Luncl , die ckftumchn P .en nil 65000 Stück , die Zahl der
" stier-/ Birk - und Haselhühner beträgt znmmmen etw, ,

l .ft OOO . Die genngste Zrhl weisen
'
die Trappen , das

(iUm -mil-d unter den V/ ' ln . an », etwa l200 Stück . ,

Weimarer Rationalfestspiele . Der V .nstand des
Schillerbnnds in Weimar hat sich entschlossen , die deur -
schen Schützer und Schülerinnen des In - und Auslands

den seit dem Sommer 1913 ausgesetzten Nationalfest¬
spielen eiuznladen . Bei den diesjährigen Spielen wer¬
ben Schillers „Test " und ' „ Ton

, Carlos " sowie Goethes
„Torquato Tasso " zur Aufführung gelangen .

Bochum. 2S . Jan . Ter Vertreter d«s Arbestsmini-
sters gab gestern auf der Hauptversammlung de . Berg¬
arbeiterverbands für das Ruhrgebiet die Erklärung ach
daß er auch zur Erreichung der Sechsstundenschicht Mit¬
wirken werde , nur bitte er , mit der Verwirklichung des
Plans solange zu , warten , bis die Lage des deutschen Volks
dies ermögliche .

^

Gelsent Lrchen , 26 . Jan . Ter Bertretertag deS Ge¬
werkvereins christlicher Bergarbeiter beschloß, grundsätz¬
lich an der Forderung der Scchsstundenschicht sestzu-
halten , aber angesichts der wirtschaftlichen Lage vorerst
die Siebenstnndenschfcht beJubeh

'
alten .

DerLlebergang der Eisenbahnen an daS Reich .
Ter Beirat der mnrtt . Verkehrsanstatten hielt am

Dienstag den 20 . Jan . - seine erste Sitzung seit dem Re -
Regierungswechsel . Zunächst erstattete Präsident Tr . Si¬
gel Bericht über den tlebergang der würt, . Staatseisen -
bahnew an das Reich . Württemberg sei inner Wahrung
des landsmä -inischen Ewi -eaktcrs der Verwaltung und bei

Errichtung einer Eiscnbahndirektion in Stuttgart zu ei¬
nem . Anjchluß ail das Reich bereit . Tie von den Län¬
dern begonnenen Bauten müßten , soweit das Bedürfnis
vorliege , zu Ende geführt werden ; falls hierüber keine
Einigung zu erzielen sei , sei die Entscheidung dem Stacfts -
gerichtshos zu unterbreiten . Ob das prenßiische Eisen¬
bahngesetz, das den am Bau einer Bahn interessierten Ge¬
meinden und Amtsbezirken die halben Kosten des Bau¬
kapitals auferlegt , vom Reich übernommen werde, , sei noch
unentschieden . Geschieht das , so würde , da sich heute der

. Kilometer Vollbahnbau aus Hst Million Mark stelle , und
sich bald auf 600 — 700 000 Mk . erhöhen werde , der Bau
von Kleinhahneir unmöglich werde » . Es werden künf¬
tig nur 2 Klassen , 1 Holz - und 1 Polstmtlasse , geführt
werden . Bei Vergebung von Liest , an, ;en und Arbeiten
sollen die Unternehmer der Länder möglichst gleichmäßig -
herangezogen werden . Tie Uebernahme erfolge nach dem
Anlagekapital . Württemberg könne damit einverstanden
sein , zumal , wenn der Abmangel , der 1918 bis 1919
180 Mill . Mk . betrage und im laufenden Jahr 1919 bis
1HL 0 weit über 200 Mill . Mk . steigen werde , vom
Reich übernommen werde . Unter Ablehnung der weit¬
gehenden Forderungen Bayerns soll in jedem Land der
Sitz von miildestens 1 Eisenbahn -Provinzialüehörde fein .
Auf Wunsch Lines Landes werde das Rcichsvew - hrsmini -
sterium einen besonderen Vertreter bei der Regierung
des Landes bestellen , der Landesallgehöriger und gleich¬
zeitig Mitglied einer Reichseisenbahnbxhörde des betr .
Landes sei . Für die Uebergangszeit sollen in den ein¬
zelnen Ländern sogen . Verkehrsämter eingerichtet ' werden .
— Ter Beirat beschloß , der Regierung oorzuschlagen , die
gleichen Rechte , die Bayern für sich in An¬
spruch nimmt , auch süc Württemberg ordern .

Für die S ch ists ah r ts stet l e um Bodensee ist
voll Württemberg Friedrichshofen in Aussicht ge¬
nommen . Von dort soll eine Dampstähre

'
nach Romans¬

horn eingerichtet , werden . Dagegen werde für die Schisf -
sahrtsstelle voll Baden Konstanz , oon Bayern Lin¬
dau vorgeschlagen . Für den wärtt . Vorschlag wurde
geltend gemacht , daß Friedrichshafen für den Nord -Süd -
verkehr wirtschaftlich und geographisch der wichtigste Punkt
sei . Der Nord -Südverkehr würde um etwa 100 Klm .
gekürzt und die Seestrecke betrüge nur 12 Klm . — Der
Beirat stimmte einer Erhöhung der Güter - und
Tiertarise nn : 100 Prozent ab 1 . März ds . Js .
zu . Auch eine starke Erhöhung der P e r s v n en ta r i f e
werde nicht zu vermeiden sein .

- / Was sott dre „ Grenz - Spende " '? Deutsches Land
und deutsche Menschen soll sie deutsch erhalten - Deutsches
Land , von dessen unermeßlichen Werten in unserem Volk
auch nicht annähernd die rechte Vorstellung besteht . D -ie
Abstimmungs -Gebiete in Schleswig , Ost - und Westpreu¬
ßen und Oberschlesien stellen ein Gebiet dar , das genau
so groß ist wie Sachsen und Württemberg zusammen ,
ein Gebiet , auf dem über 31 / Millionen Menschen woh¬
nen . Es handelt sich um Land , das über die Hälfte
aller deutschen Kohle in seinem Schoße birgt , Land ,
das sich selbst ernährt und dazu für das innere Reich all¬
jährlich an Mehl zwölf , Kartoffeln sechzig , an Zucker drei
au Hülseufrncht : ebensoviel Millionen Zentner übrig - hat ,
Land , das außer den eigenen Bewohnern 6/2 Millionen
Menschen satt machen kann . Müßten wir nur für sie
die notwendigste Nahrung ans dem Ausland holen, - so

/ .einige allein hierfür der Unterschied im Preise mehr
a ' s sechs Milliarden Mark im Jahrs . — Wer daher durch
einen Beitrag zur „ Grenz -Spende " die Teutscherhaltung
jener deutschen Länder fördert , der schasst sich selbst
wirtschaftliche Entlastungen für die Zukunft . Beiträge
sür die Grenz -Spende nimmt der Verlag der Zeitung ,
der darüber '

öffcstitlich quittiert , unter dem Kennwort
„Grenz -Spende " entgegen . Einzahlungen können auch bei
bei: Banken oder auf Bankscheckkonto Berlin Nr . 73 .776
erfolgen . . . . .

Vas VaterlanS über öle Partei !
Hilf öeulsches Lanü erhalten!

Gib Seine

für öie Volksabstimmungen
auf Postscheckkonto Berlin 7 - 77S

ober auf Seine Vankl
Seulfcher Schutzbunö , Berlin Nw 5«

Lokales .
— Heimkehr der Kriegsgefattgeue » . In der ver¬

gangenen Woche sind 13000 Gefangene im besetzten Ge¬
biet eulgetrofsen . In der laufendeil Woche sollen 26 OM
Gesampme ankommen .

Jü Cuxhaven sind am Montag 551 Kriegsgefangen -
a»' -? Frankreich

'
gech " bei w ä sen .

L -



— Die württ Lanvwtrtfchaftsrammertvayten .
Von den Wahlbezirken 2 - 4 liegt jetzt das Ergebnis vor .
In diesen drei Bezirken ist der Wahlvorschlag des land¬
wirtschaftlichen Hauptverbands und des schwäbischen Bau¬
ernvereins glatt durchgegangcn . Vom 1 . Wahlbezirk
(Jagstkreis ) ist noch nicht bekannt , welchem Wahlvorschlag
der 13 . Sitz zufällt . Es erhielten : der Hauptverband
ungefähr 1200000 Stimmen , die Fideikommißgemein -
den etwa 40 000 , die Kleinbauern , die mit den Sozial¬
demokraten einig gingen , etwa 30000 , und die Milchge¬
nossenschaften ungefähr 7000 Stimmen . Tie Wahlbe¬
teiligung betrug 55 - 65 Prozent .

— Berlorcne Eisenbahnwagen . Wie das Amts¬
blatt der Württ . Verkehrsanstalten mitieilt , wird vom
1 . Februar ds . Fs . an die Belohnung für jeden ausge -
sundenen Wagen der Eisenbahnverwaltiing auf 3 Mk .
erhöht .

— Eine erleichterte Neifeprüsiurg für Kriegsteil¬
nehmer wird im Anichlnß an den Lehrgang für Kriegs¬
teilnehmer Anfang März in Stillt g a r l abgehalten ,
zu der ancb solche Kriegsteilnehmer zugelasien werden ,
die sich privatim vorbereitet haben .

— Der Entlass « ttgsauzug - Von der - Kommission

eingegangenen erledigt . Im Jntereste einer raschen Er¬
ledigung der Gesuche sollten mündliche und schriftlichi
Nachfragen möglichst unterlassen werden .

^
Von der Ent¬

scheidung jedes Gesuches wird der Gesuchsteller durch da -:
zuständige Versorgungsamt (Bezirkskommandoi bemach -
ricktiat . .— 'L- vigita . Am Montag galt oie meichsmarr rn
der Schweiz noch 6r ^ Rappen iö Pfennig !) . Bis zuin
Nullpunkt ist es nicht mehr weit . Tann können mir sür
deutsches Geld im Ausland überhaupt nichts mehr kaufen .

— Die NeichSversassuug deu Schulentlassenen .
Tie nach Artikel l 48 Absatz 3 der Reichsversasmng an
die Schüler nach Beendigung der Schnlv lieht auszubnn -

.ngenden Abdrücke der Reichsversassung werden nach
Lchlnß des diesjährigen Schuljahrs zum erstenmal von
Reichswvgen zur Verteilung kommen .

— Verbot des Silberhandels . Tie Freigabe des
Verkaufs von Silbermünzen hat , wie zu erwarten war ,
zu einer großen Münzenschieberei geführt . Wie ver¬
lautet , soll die Freigabe des Verkaufs wieder aufgehoben
und der Ankauf den Reichsbankstellen und den Reichs¬
behörden . übertragen werden . Die noch im Reich vor¬
handenen Münzenvorräte werden amtlich auf 500 Mil¬
lionen Mark geschätzt. Ter Betrag dürste viel zu hoch
gegriffen sein , denn weitaus das meiste Silbergeld ist
längst außer Landes .

— Erhöhung der Sisenbahntarne . Die Mehr
rnsgaben infolge des neuen Lohutariss der Eisenbahner
verden , wie aus Berlin gemeldet wird , über IM - Mit ---,
narden betragen . Tie Erhöhung der Eisenbahntarife vom
I . März an , wird dementsprechend wohl an lOO Prozent
jeranreichen .

— Teuerungszulagen . Tein württ. Landtag wird
eine Vorlage der Regierung zugehen , wodurch die Ge¬
meinden und Körperschaften gezwungen werdet ! , ihren Be¬
amten Teuerungszulagen zu gewähren .

— Tie Konfirmation findet in Württemberg am
II . April , die Abendmahlsseier am 18 . April statt .

— Preiserhöhungen . Ter Preis sür in Deutsch¬
land hergestellte Margarine ist von 8 .97 ans 14
Mark das Kilo erhöht morden . Ter Preis für Zink ,der bisher 510 Mk . für den Doppelzentner betrug , wurde
ans 650 Mk . hinaufgesetzt ; die Preise für Oe feil ab
15 . Januar uni 20 Prozent .

Das Beschälgeld auf den staatlicheil Plätzen in Würt¬
temberg ist von 10 aus 70 Mark erhöht worden .

— Zuckercrzevaung . Die Zuckererzeugung im Deut¬
schen Reich hat in den ersten drei Monaten des Betriebs¬
jahrs (September ^ Oktober und November 1919 ) rund
8 835 200 Zentner betragen gegen 16 292 200 Ztr . im
Vorjahr .

Die Brotration . Tie gemeldete Herabsetzung der
Brotration ist, wie heute amtlich aus Berlin mitgeteilt
wird , vorläufig nicht beabsichtigt . Es scheinen sich starke
Widerstände dagegen gezeigt zn haben . Vom 1 . Februar
air wird das Getreide statt zu 84 zn 90 Prozent (im
vorigen Jahr 96 Prozent ) ansgemahlen . Tie Kohlen für
die Truscharbeiten sind endlich auf dem Weg . Die gro¬
ßen landwirtschaftlichen Körperschaften Deutschlands for¬
dern alle Landwirte dringend auf , durch beschleunigte Ab¬
lieferung des versügbaren Getreides die schwere Notlage
überwinden zn Helsen.

—"
.
Teure Seifen . Die Seifen -Herstellui

'
igs - und

Vertrrebsgesellschast hat die Preise folgendermaßen erhöht :
Kernseife 300 Gramm 7 Mark , 100 Gramm 3 . 75 Mk .,Seifenpulver 1 .50 Mark das halbe Pfund .

Schlechter Witz , nie Nachricht des „ Oberschw . Am
zergers "

, eivem oberschwäbischen Landwirt seien Papievicheine im Wert von 160000 Mark von Mäusen zevfressen worden , beruht auf einem schlechten Witz .
Schlafkrankheit . In Londoner Krankenhäuser sint16 mit Schlafkrankheit behaftete Personen eingeliefert tvov>uEN, — ^

MS

/Ws cjem Ve^ irk.
Wildbad , 28 . Jan . Der hiesige Ortsverein der Württ.

Bürgsrpartei veranstaltet am Samstag , de» 31 . Januarabends Vs8 Uhr in der Turnhalle eine öffentliche Versamm¬
lung , zu welcher der Landtagsabgeordnete Bazille , Fraktions¬
vorsitz « nder der Württemb . Bürgerpartei , als Redner ge¬wonnen wurde . Herr Oberamtmann Bazille , der über
„Unsere politische Lage " spricht , ist nicht nur ein glänzenderRedner , sondern auch ein sehr bedeutender Sozial - und
Staatspolitiker , so daß seinen Ausführungen wohl Jeder¬mann , welcher - politischen Richtung er auch zugehöre , mit
größten , Interesse entgegensetzen wird ; dies umso mehr als
wohl in absehbarer Zeit Reichs - und Landtagswahlen , so¬wie die Reichsprüsidentenwahl zu erwarten sind .

Zamstag , den ZI . Januar 1920 I
abenüz 7 Nbr

krosse öffentliche

V « IIl!» -

Im gsribsii ! rm „ Men Linse
"

.

Wenns » » irt elngelaüen .

keSlier : Mssbans i> »8 Stuttgart
knebeln« in Marsen

Unabb . soriMem. Partei
OMgruppe MMM .

Französische
Toiletteseift ,
Stück Mk . 4 . 20 und

Mk . 7 . 50 ,
— bei —

W . WiMzchl
Köttig -Karlstr . 68 .

lchk Wltküng !
Ortsübliche WindeMe für die Prioatpram
(gültig ab 1 . Januar 1926 bis zur Neuregelung )

IM . s

kM .

«Vlk .
6
S

fierren-
Fuftägstoffe

prjjllil MlilMkn
heben eingetroffen und em¬
pfiehlt solche

. ll . U» i»ser,
Schneidermstr .

t . Lesuob ( im Opi )
osclsk - wsitsk -s Lssuok (in

6s5S6ldsn Kk ' sn ^ iisit )
vscis LsnstunZs
Vscisn I^ scrblbssuob unci Til -

dssuob
0scis ^laoktbsf 'slun ^

Auf die Verrichtungen der Gebühren -
Ordnung im allgemeinen eine Erhöhungvon iso Prozent .

AkiOvm ! !! für das Lftramt Rtlieikbiirs.

IVIK. IS
IVIK. 10

Garteiliillteit
ÜI!l

sucht zu pachte »
Angebote mit Preisangabe

unter G - R . 21 an die
Epped . ds . Blattes erbeten .

fkvilMlWUU
?ucv8ks1Is

420 Klr . u . msvr
! Llaräerkslle

450 M . u- Nievr
HarLSntölle

20 M . u - msvr
?6läLL3suks11s

dis 20 M .
LtLUvLZsuköllö

dis 11 M
Dcdliorü 3 M .
LlLul ^vurf veisslellok'

5 M -
Weltteils 50 Nk.

Hbige Pr eise
bezahle jetzt für gutbe¬

handelte Winterfelle .
Weißgerben v . Fellen

aller Art .
E . Maischhofer

Moderne Tirrausstopftrei
Pforzheim Lindenstr. 52

Telephon 1501 . <375

ic

Tüchtiger

SekmieL
und zuverliissiger

Mrmann
zu sofortigem . Eintrttt

gesucht
Papierfabrik

Wildbad .

Zi^ i

I , §

mit! I
'iilliit

wiktt - sn ^ sksutt .
Bezahle für eine Silbermark
7 . 20 Mk . für 20 Mk . in
Gold 240 Mk .
6ar1 Ledotllö , MMjm ,

vtltsteinerstr . 33 .

. Frische
kattenen

Ztück 1,85
— bet —

LöE -LarlLtr. §3 .

Elir. SchmdLKolj«

Gummi-
Hosenträger
von Mk . 14 . 50 an

Ordentliche

für sofort von 8 bis 11
Uhr gesucht .

Wer , sagt die Exped .

MMchmi »
Vereinig . Fiischall-

i 0 und Sportverein
' ^

: Wildbao .

Heute Abend
-/ - 8 Uhr

im Gasthaus zur Silberburg

AusschlGtzung.
Dringendes Erscheinen er¬

wünscht Der Vorstauv .

W i ld b a d
Kvnig -Karlstratze OK

„Immvrxrüll "

Heute Stbend 8 Uhr
autzerordeutliche

Verjammlung
im „ Wilden Mann " (Neben
zimuker) .

Tagesordnung :
l ) Wahl v . Ehrenvorstandei
2i Zwecks Alpenrose
3) Verschiedenes .

Der Ausschuß .

Lettoässell
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt, München 111 Jsabella -

strahe IS .

toboe 6evädr ) inktAstsilt voi» äer
Oinsotion cisl - OisOonlo - Ossslisobait

AneiAstvH « ^ tläbaä
krUstsr Stadl L ? säsrsi -, LLtlsnAsssUsoliLkttVItädaL .

H. Nxpotkslcsnbank
( Ssrttn ) per 1931 — .—4"/° 15'LnIck . Nz-potkeIcsndk . 103 .—3 '/- "/» (tsr§ I. gg —

4°/» k'rlkkt.Nxpotk .-Oi-säitv . 98 .75,
3 '/2 °> öfti-ß-i. . güris 45 - — -
4"/o NamburAsr tt>-potl>blc. 99 .80
4"/» Ksinin ^er Nz-zrottibk.

1931/32 100.—4°/o Llittetö . Loäea .-Oisätt
Orsir/IAt . per 1922 93.—

4°/o krsuss 0sntr .-6oä .-0r .
per 1932 99 .65

äerKt . von 1888/9S —
4°/o kbsin . Ni -potIleLendli . 100 .50
3V- °/o clsrAl . - verlosdsr - 88 .50
SV- °/o äerZI. - unvsrlosbsr - 81 .50

InUnntrl «

4 '/r °/o L -l4 . ^ iiiIin- u . 8oktak. 103.—
4Vr °/o LasobtllSllk LssIlNß :, 101 .—
4Vr °/o 8tllttK .8tr » ss8nd »dn 101 . —

ttnätselis Anilin 500 . —
lioetiuwer dass stak ! 310 .—
Brauerei Uralt 124 . —
Brauerei IVnIls 131 . -
Odem. - t?abrtlr Orissdetw 263 . —
vsimler XVerde 31S .50
Peutseds Land 289 .—
Oeuteods Verla ^eanstait 300 . —
I1i8e. -Lommg .nLtt Enterte 204 .75
Oolsenlriradsnsr Ousr» ts>.d > 395 . —
NamburA - ^ msrikrr ? aketk. 158 . —
ttarpensr Lerzbau 385 .—
6sbr . lau ^daus 398 . —
LlL8cii1nenks .drilc Lsslinxen 396 .
Loräit . Llarä 175.25
V/Ürtt . tt^potdelcenbLulc 165 .—
IVürN. Lattunmannkalrtur 340 .—

Eeuteed -Osstsrretod 27 .95
ttollLnä 3897 .50
Lorrrsxeo 1828 80
8okrrsäsn , 978 .50
8odvei2 1838 .25

S "/o lltzutsod . iisiodsantsids 77
4 ° >> öerst . —
3V2O/0 ösr ^ I. —
3 "r öer -̂ I . — .
50 » I . Ileutsede 8eds,t/ .Linv . 99 .50
5 "/o Ik. övrxi .
5° ° III . -terxl .
4 /̂2 "/o IV . u . V . Deutgede

8edat2anv - i8unAen
4V- -/» Vl .—IX . ösrKl .
47- °/« öer^ I . p . 1 . 4. 1924
4°/o Prsus8 Lon8ots
3V- °/« cierxl .
3°/° äsr ^ I.
4°/o Nsö . Rsnts - Xulsiks v.

1908 14
4°/o öerßst. von 1919
3V- °/o äsr ^ t. v . 139W94
3'/- °/« äer ^ I . von 1907
4°/o Lever . Liselldakn - LnI .
3V- °/o äerZst.
4°/« Kees . 8tarrt8 - XnIe 'ds v.

1899/1909 —
W/- °/o äerxl . '—
4°/« IVürtt . 8tLLts -Xu leide 75
3V- °/s äerxl . v . 1875
w/- °/« ösr ^ l . v . 1879/80

1885/95
3 '/- °/° cksrz- t .v . 1881/85 . 0 - 0 62 -

62 .—
57. 50

91 .75
92 .

76.
72.50
83 .—

77 .—
77 .50

62 . —
7150
59 .15

92 .—

71 .50

92 .-

3 '/- °/« ltsr^ I. v . 1903 u . Ls.
3 °/« äerAl .

l8tü6tt « - OVIjjx » t .
4 °/a Lestinger per 1919
4°/o 8tuttssarter p . 1913/16 97L0
3V- °/o NerZI . per 1912 84 .50

I' Ntixtlilitfe .
4"/« rVürtt . ttvpotdelreublr .

1908/23 101 50
3V- °,» äer^ I. - vertosbar - 90 50
3 '/- -°/« öerxl . per 1912/15 83 .50
4°/o V/llitt . Li eäitvsrein 102 . —
3V- °/o öerxl . - j- an/.fttdr ^ - 98 .—
3 '/- °,« äsrxl . - datbsLdrtA - 90.—
4°/« Lever , ttvpotdedsn - u .

IVsedsslbsntc 101 .—
4 ',« °/« itsrgl . - unverlosber - 87 .50
3" ° I '. Orullätcrectitbentr

Ootde , Xbt . 19 99 .-
Xum Xu- unä Verdaut vou Wertpapieren , wie auad anctsrsu XukbswedruuK: ouä Verws1tnu § daltsn vir uns dsstena

smptodlsu .
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